
 

  

PROJEKTBESCHREIBUNG 

Die zentrale Aufgabe des Mobili-

tätskonzepts für Bad Gastein 

stellt die Verbindung des Orts-

kerns mit dem Bahnhofplateu 

dar. Dadurch soll der historische 

Ortsteil um den Straubingerplatz 

revitalisiert werden und somit 

eine Grundlage zur Umsetzung 

einer verkehrsberuhigten Begeg-

nungszone geschaffen werden. 

Diese Maßnahme soll auch den 

Tourismuszuwachs durch Schaf-

fung zusätzlicher Betten steigern. 

Für die Bewerkstelligung der 

zentralen Aufgabe des Konzepts 

wurde die 3G mit der Erarbeitung 

einer  

Machbarkeitsstudie für einen 

Fußgängertunnel beauftragt. Da-

bei werden folgende Randbedin-

gungen als wesentlich erachtet: 

• 24h Nutzung 

• Ganzjährliche Benutzbarkeit 

• Erhalt des Ortsbilds  

• Kostengünstiger Betrieb 

ohne Personal 

• Barierefrei 

• Personen Beförderung mit-

tels Fahrsteigen und Aufzü-

gen 

 

 

 

3G AUFGABENBEREICHE 

• Grundlagenerhebung und 

Recherche 

• Besichtigung bzw. Bege-

hung des Projektgebietes 

• Konzept zur Machbarkeit 

• Entwurf eines Regelquer-

schnittes für den Fussgän-

gertunnel und die Zugangs-

schächte 

• Planungsleistungen 

• Techn. Bericht zur Studie 

inkl. Kostenziele 
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ZUSAMMENFASSUNG 

PROJEKT: 

Im Zuge der Machbarkeitsstudie 

wurde eine Beurteilung der geo-

logischen und hydrogeologi-

schen Verhältnisse des Projekt-

gebiets im Detaillierungsgrad 

entsprechend dem Projektstatus 

durchgeführt. Auf Basis der Inge-

nieurgeologischen Beurteilung, 

der örtlichen Gegebenheiten, des 

Bestrebens minimaler Eschütte-

rungsimissionen während des 

Vortriebs, der Einhaltung von 

marktüblichen Elementlängen 

bei den Fahrsteigen, einer siche-

ren Dimensionierung der Puffer-

räume für die Fußgänger beim 

Betreten und Verlassen der Fahr-

steige und Fahrstühle, sowie der 

Situierung der Zugangsschächte 

aufgrund der Topografie und der 

vorhandenen Bebauung, wurde 

eine Optimierung der Trasse in 

Lage und Höhe vorgenommen. 

Die Festlegung der erforderlichen 

Querschnitte erfolgte auf Basis 

der Abmessungen der Einbau-

ten, der Fluchtweg- und Brand-

schutzbestimmungen sowie der 

geotechnischen Erfordernisse, 

unter Berücksichtigung der Vor-

triebsmethode. 

Um einen Überblick der Rechts-

grundlage zu schaffen, wurden 

sämtliche, für das Projekt rele-

vante, Gesetze, Verordnungen, 

Richtlinien sowie Normen und 

Empfehlungen zusammengetra-

gen und Auszugsweise zitiert. Im 

Zuge der monetären und termin-

lichen Untersuchung der Mach-

barkeit, wurde eine Prognose des 

Kostenziels, auf Basis von Kos-

tenkennwerten gem. ÖGG Richt-

linie, sowie eine  Prognose des 

Terminziels für zwei Ausfüh-

rungsoptionen ermittelt. 

PROJEKTART: 

Machbarkeitsstudie 

ORT: 

Gemeinde Bad Gastein  

Salzburg 

BEARBEITUNGSZEITRAUM: 

September 2018 bis  

Dezember 2018 

AUFTRAGGEBER: 

JOCHUM.CONSULTING 

Freien 610 

6867 Schwarzenberg 
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